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Anbetungsstunden in der Klosterkirche

Hoher Donnerstag / Karfreitag in der Unterkirche
21.00 bis 22.00 Uhr Zünfte
22.00 bis 23.00 Uhr KAB
23.00 bis 24.00 Uhr Hauptstrasse, gerade   Nummern (Sonne–EKZ), Schwanen-
  strasse, Ilgenweidstrasse, Erlenbachstrasse, Amalien- 
  gasse
24.00 bis 01.00 Uhr Hauptstrasse, ungerade Nummern (Pfauen–Bahnhof),  
  Schmiedenstrasse, Benzigerstrasse, Strählgasse,  Post-
  gasse 
01.00 bis 02.00 Uhr Eisenbahnstrasse, Kronenstrasse, Nordstrasse, 
  Ochsnerstrasse, Fuchsenstrasse, Gutenbergstrasse
02.00 bis 03.00 Uhr Sagenplatz, Klostermühlestrasse, Klostermühlematte,  
  Gaswerkstrasse
03.00 bis 04.00 Uhr Furrenstrasse, Furrenmatte, Gerbestrasse, Birkenweg,  
  Birkenhainweg, Föhrenweg, Lärchenweg, In der Wasen- 
  matte,  Wasenmattstrasse, Grütlimatte,  Blüemliweg,  
  Martinsweg, Raffelnweg
04.00 bis 05.00 Uhr Etzelstrasse, Alte Etzelstrasse, Grünaustrasse, Wiesen-
  strasse, Plattenweg, Grütlistrasse, Armbüelweg,
  Gimmermeh, Im Feld, Märzenberg, Mätteli, Blüemenen
05.00 bis 06.00 Uhr Luegetenstrasse, Hintere Luegeten, Bodenluegeten, 
  Wänibachstrasse, Rüti und Wäni, Trachslauerstrasse

Karfreitag/Karsamstag in der Magdalenakapelle
20.00 bis 21.00 Uhr Kreuzwegandacht
21.00 bis 22.00 Uhr Zünfte
22.00 bis 23.00 Uhr Kolpingfamilie
23.00 bis 24.00 Uhr Kornhausstrasse, Rappenmööslistrasse, Allmeind-
  strasse, Arvenweg, Schlyf� strasse
24.00 bis 01.00 Uhr Ziegeleiweg, Zürichstrasse, Drei Kreuzern, Ober-/Unter-
  binzenweg, Heidenbühl, Weissmühle, Schnabelsberg-
  strasse, Steig, Steigstrasse, Im Obersteig 
01.00 bis 02.00 Uhr  Fabrikstrasse, Grotzenmühlestrasse, Neuburgstrasse,

Schöngarn, Holenstock, Feilenstaub, Im Möösli, Bolz-
berg

02.00 bis 03.00 Uhr Grossmorgen, Schlüsselmattweg, Steinauerstras-
  se, In den Matten, Senkgraben, Rietstrasse, Nü-
  burg, Spitalstrasse, Katzenstrickstrasse, Scheidweg, 
  Tristel, Albegg
03.00 bis 04.00 Uhr Birchlistrasse, Kühlmattli, Rosenhag, Lincolnweg, 
  Armbüel, Umfahrungsstrasse, Hermannern, Guggus-
  strasse, Erlenmoosweg, Unterbönigenstrasse, Ober-
  bönigenstrasse, Birchli, Birchlimatt, Sternenweg, 
  Viaduktstrasse, G� etz, Stollern 
04.00 bis 05.00 Uhr Werner-Kälin-Strasse, Mühlematte, Mühlestrasse, 
  Langrütistrasse (ungerade Nummern)
05.00 bis 06.00 Uhr Langrütistrasse (gerade Nummern), Mythenstrasse, 
  Schützengraben, Hafnerquartier

Wir laden Sie herzlich ein, nach dem Abendmahlsgottesdienst am Hohen 
Donnerstag in der Unterkirche und am Karfreitag ab 20 Uhr in der Magda-
lenakapelle während der Nacht bis morgens 06.00 Uhr an einer Betstunde 
teilzunehmen. Es wäre schön, wenn aus jeder Familie wenigstens eine Person 
einmal vor dem Allerheiligsten Nachtwache hält. Auf vielseitigen Wunsch wird 
die Anbetungsstunde der einzelnen Quartiere jedes Jahr um eine Stunde ver-
schoben. Katholisches Pfarramt Einsiedeln

In Kürze

Zuchtfamilien-Schauen mit 
vier Familien aus der Region
jk. Alljährlich im Frühling � nden im 
ganzen Braunviehzuchtgebiet die 
Zuchtfamilien-Bewertungen statt. 
Diese Zuchterfolge kommen nicht 
von heute auf morgen. Es dauert 
über Jahre und ist deshalb auch 
immer mit etwas Glück begleitet.

In unserer Region werden dieses 
Jahr vier weibliche Familien zur Be-
urteilung gestellt. Eine davon wurde 
bereits am letzten Donnerstag vor-
geführt, und zwar bei Arnold Gyr, 
Willerzell. Verbandsexperte Andi 
Walser von Haldenstein war es vor-
behalten, diese Familie zu taxieren. 
Mit Kennerblick hat er die Vor- und 
Nachteile in all den zu bewertenden 
Punkten hervorgehoben.

Die zehnjährige Stammkuh «Vik-
toria» ist eine Tochter des Stieres 
«Virok», sie erreichte in fünf Leis-
tungsabschlüssen durchschnitt-
lich recht hohe 8545 kg Milch. Ihre 
aufgeführten Nachkommen, drei 
Kühe, ein Jährling sowie ein Stier-
kalb stammen von verschiedenen 
Vätern ab. Auch die jungen Kühe 
hinterliessen allesamt einen 
milchigen Eindruck. Dementspre-
chend hoch ist auch der innere 
Wert der Familie mit 39 von maxi-
mal 45 Punkten. Dazu gehören der 
Milchwert, Eiweiss, Zellzahlen und 
so weiter. Dieser Wert wird zum 
Voraus vom Büro in Zug berechnet. 
Der andere Teil ist das, was der 
Experte mit den Augen zu bewer-
ten hat, das Exterieur. Dabei kam 
er auf 40 von 50 möglichen Punk-
ten, plus 3 Punkte Zuschlag für 
den Gesamteindruck. Dies ergibt 
also das gute Ergebnis von 82 
Punkten und somit eine gute A-Fa-
milie. Dem Aussteller ist zu die-

sem Erfolg zu gratulie-
ren. Die drei weite-

ren Zuchtfamilien 
werden am 27. 
April in Ober-
iberg anläss-
lich der dorti-
gen Jubilä-
umsausstel-

lung beurteilt.  

Eine Mitteilung in eigener Sache. 
Wie bereits erwähnt, erscheint 
der nächste Einsiedler Anzeiger 
bereits übermorgen Donnerstag, 
18. April. Am Karfreitag, 19. Ap-
ril, wird bekanntlich keine Post 
verteilt. Nach Ostern dauert es 
aufgrund des Ostermontags da-
für einen Tag länger, bis die 
nächste Zeitung zugestellt wird. 
Der EA erscheint in der nächsten 
Woche am Mittwoch und Freitag, 
24. und 26. April. Inserate- und 
Redaktionsschluss ist an den 
Vortagen jeweils um 12 Uhr. Re-
daktion und Verlag bitten um 
Kenntnisnahme.

*
Dass der April der Vier-Jahreszei-
ten-Monat ist, scheint er in die-
sem Jahr erneut beweisen zu 
wollen. Nach herbstlichen Nebel-
tagen liess er am Sonntag, 14. 
April, den Winter einmal mehr 
au� eben. Of� ziell betrug die in 
Einsiedeln gemessene Schnee-
höhe sechs Zentimeter. Die 
Schneep� üge mussten allerdings 
nicht ausrücken: Aufgrund der 
nicht sonderlich tiefen Tempera-
turen schmolz die weisse Decke 
relativ schnell weg. Am kältesten 
war es am Sonntag mit minus 1,4 
Grad.

*
Der Verband der Kantonspolizei 
Schwyz vertritt die Interessen der 
aktiven und ehemaligen Polizistin-
nen und Polizisten im Kanton 
Schwyz; er zählt rund 300 Mitglie-
der. Am vergangenen Donnerstag 
lud der Verband zur 110. General-
versammlung nach Einsiedeln. Prä-
sident ist mit Peter Reuteler ein 
ehemaliger Regierungsrat. Er 
konnte den 70 anwesenden Mit-
gliedern und Gästen von einem 
ruhigen Verbandsjahr berichten. 
Selbstverständlich durften auch 
Grussbotschaften des amtieren-
den Sicherheitsvorstehers, Regie-
rungsrat André Rüegsegger, sowie 
des Einsiedler Bezirksstatthalters 
Hanspeter Egli nicht fehlen. Zum 
Schluss der Versammlung hielt der 
Schwyzer Polizeikommandant Da-
mian Meier ein Kurzreferat zu aktu-
ellen Themen der Polizeiarbeit.

Zu einigen Improvisationen ge-
zwungen wird die reformierte 
Kirchgemeinde von Einsiedeln. 
Denn seit gestern Montag, 15. 
April, wird die Kirche für gut ein 
Jahr für Gottesdienste und wei-
tere Anlässe nicht mehr zur Ver-
fügung stehen. Grund dafür sind 
die umfangreichen Sanierungs-
arbeiten. Die gewöhnlichen 
Sonntagsgottesdienste fallen 
aber nicht einfach aus; sie wer-
den im Saal des Kirchgemeinde-
hauses durchgeführt. Auf der 
Homepage www.ref-einsiedeln.
ch gibt es laufend aktuelle Aus-
künfte.

*
Die Schwyzer Kantonalbank hat 
während des Jahres 2018, im 
1. Quartal 2019 sowie per 
1. April 2019 folgende Titel ver-
liehen, beziehungsweise Beför-
derungen beschlossen: Zu Vize-
direktoren ernannt wurden Ad-
rian Heer, Private Banking Pfäf� -

kon; Christoph Hitz, Portfolioma-
nagement; Marcel Hubli, Ge-
werbekundenzentrum Ausser-
schwyz, und Georg Schwimmer, 
Private Banking Schwyz. Zu Pro-
kuristen befördert wurden bei 
der Filiale Einsiedeln Nadine Ho-
rath, Alain Oechslin und Pia Ul-
rich. Herzliche Gratulation.

*
Im 65. Jahrgang bereits erscheint 
der «Waldstatt Turner». Und auch 
die erste Ausgabe des neuen 
Jahrgangs belegt die vielfältigen 
Aktivitäten der Turner und Turne-
rinnen des STV Einsiedeln. Eine 
davon ist zum Beispiel das Brot-
auswerfen an der Fasnacht. Dazu 
hat sich der «Waldstatt Turner» 
einige Gedanken gemacht – aus 
sportlicher Sicht natürlich. Wer 
mehr über die verschiedenen 
Turnvereine des STV erfahren 
möchte, besuche unter www.
stv-einsiedeln.ch deren Home-
page. 

Am letzten Mittwoch fällte das 
Bundesgericht einen historischen 
Entscheid: Die vom Volk knapp 
abgelehnte CVP-Abstimmung zur 
Abschaffung der Heiratsstrafe 
bekommt eine zweite Chance. 
Doch kaum war das Urteil be-
kannt, zeigte sich rasch, dass 
eine Mehrheit der CVP-Bundes-
hausfraktion gleichgeschlechtli-
che Paare nicht mehr diskriminie-
ren – und folgedessen den eige-
nen Initiativtext ablehnen will. In 
einer Umfrage der «SonntagsZei-
tung» nimmt auch Alois Gmür 
Stellung. Für den Einsiedler Nati-
onalrat ist klar, «dass der Bundes-
rat das Parlament nun nochmals 
über die Initiative diskutieren las-
sen muss. Dabei bietet sich die 
Gelegenheit, in einem Aufwisch 
die Heiratsstrafe abzuschaffen 
und den Begriff der Ehe genau zu 
de� nieren, sodass diese auch für 
gleichgeschlechtliche Paare gilt.»

*
Am Samstag, 13. April, ereignete 
sich in Einsiedeln ein Verkehrsun-
fall. Eine 19-jährige Autofahrerin 
fuhr um 20.15 Uhr von Biberbrugg 
herkommend in Richtung Birchli, 
als sie auf der Verzweigung beim 
Rabennest mit einem aus Einsie-
deln einbiegenden Personenwa-
gen kollidierte, von der Strasse 
abkam und rund 50 Meter weiter 
in eine abgestellte Mulde prallte. 
Die Unfallbeteiligte und der 
19-jährige Lenker des anderen 
Autos blieben unverletzt. Die Len-
kerin musste aufgrund des Ver-
dachts auf Fahrens unter Drogen-
einfl uss ihren Führerausweis auf 
Probe auf der Stelle abgeben.

Das Leiden, der Tod und die 
Auferstehung Jesu bilden 
die Mitte des christlichen 
Glaubens. Die Mönche des 
Klosters Einsiedeln laden 
ganz herzlich zur Mitfeier 
der Kar- und Ostertage ein.

PPS. Die «Heiligen Drei Tage» begin-
nen mit der Abendmahlsfeier am 
Hohen Donnerstag um 19 Uhr. Die 
Kirche gedenkt dabei der Einset-
zung der Eucharistie und verbindet 
diese mit dem eindrücklichen Ritus 
der Fusswaschung. Anschliessend 
wird das Allerheiligste in die Unter-
kirche getragen, wo bis am nächs-
ten Morgen Anbetung gehalten 
wird. Zu jeder vollen Stunde beginnt 
eine gestaltete Anbetungszeit, zu 
der die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner der einzelnen Einsiedler Stras-
sen besonders eingeladen sind.

Karfreitag
Der Karfreitag beginnt – wie der Kar-
samstag – mit der feierlichen Trauer-
mette um 8 Uhr. Diese besondere 
Gebetszeit, welche vom Stiftschor 
mitgestaltet wird, ist ein Geheimtipp. 
Am Nachmittag wird um 13.30 Uhr 
dem Leidensweg Jesu nachgegan-
gen. Dafür eignet sich der Einsiedler 
Kreuzweg zum Meinradsberg ausge-
zeichnet. Treffpunkt ist um 13.30 
Uhr vor dem Hauptportal der Kloster-
kirche. Um 16 Uhr besteht die Gele-
genheit zur Mitfeier der Karfreitagsli-
turgie in der Klosterkirche. Von 20 
bis 6 Uhr wird in der Magdalenaka-
pelle Anbetung gehalten und an die 
Grabesruhe Jesu erinnert. 

Osternacht
Der Karsamstag ist – abgesehen von 
der Trauermette um 8 Uhr – liturgisch 
gesehen ein ruhiger Tag. Doch untä-
tig bleiben die Mönche und die Mit-
arbeitenden des Klosters nicht: In 
der Klosterkirche laufen bereits die 

Vorbereitungen auf das Osterfest, 
das um 20.30 Uhr mit der Feier der 
Osternacht beginnt. Die Liturgie die-
ser «Nacht der Nächte» macht deut-
lich, dass der Tod nicht das letzte 
Wort hat. Vollends bricht die Oster-
freude am Sonntag im festlichen 
Ponti� kalamt um 10.30 Uhr durch. 

Die Klostergemeinschaft freut 
sich auf Ihr Mitfeiern der Kar- und 
Ostertage. 
   Weitere Informationen zu den einzelnen 
Gottesdiensten und den besonderen 
Beichtzeiten vor Ostern finden Sie auf 
www.kloster-einsiedeln.ch/ostern 

Die Kar- und Ostertage 
im Kloster Einsiedeln

Übersicht der 
Gottesdienste

Achtung: Vom Hohen Donnerstag 
bis und mit Karsamstag � nden in 
der Gnadenkapelle keine Eucharis-
tiefeiern statt.
Hoher Donnerstag, 18. April 
19.00 Abendmahlsfeier
20.00  Anbetungsstunden bis 6 Uhr
Karfreitag, 19. April
08.00 Feierliche Trauermette 
13.30 Kreuzweg im Freien 
16.00 Karfreitagsliturgie 
20.00  Anbetungsstunden bis 6 Uhr
Karsamstag, 20. April
08.00 Feierliche Trauermette
20.30 Osternacht-Liturgie
Ostersonntag, 21. April
08.00  Eucharistiefeier 

in der Gnadenkapelle
10.30 Festliches Ponti� kalamt 
16.30 Festliche Ponti� kalvesper
17.30  Eucharistiefeier 

in der Gnadenkapelle
Ostermontag, 22. April
08.00  Eucharistiefeier 

in der Gnadenkapelle
09.30 Feierliches Konventamt
11.00 Pilgermesse
16.30 Feierliche Vesper
17.30  Eucharistiefeier 

in der Gnadenkapelle

Im Beisein von 250 Gästen 
aus Kultur, Politik und 
Gesellschaft eröffnete 
Andreas Spillmann, Direktor 
des Schweizerischen 
Nationalmuseums, am 
letzten Samstag die neue 
Wechselausstellung im 
Forum Schweizer Ge-
schichte in Schwyz. 

SBK. In der attraktiven Präsenta-
tion von damaligen und heutigen 
Auswanderergeschichten haben an 
der Ausstellung in Schwyz auch Ein-
siedlerinnen und Einsiedler ihre 
Bühne.

Der Traum vom Auswandern 
steckt in vielen Köpfen. Die Gründe, 
die Schweiz zu verlassen, bleiben 
vielschichtig – früher wie heute. Die 
Schweiz ist seit Jahrhunderten ein 
Auswanderungsland; erst 1888 
wendet sich der Trend zur Einwan-
derung. Bis zur Französischen Re-
volution wanderten vor allem Söld-
ner für fremde Dienste aus. Zum 
Massenphänomen wurde die 
Emigration im 19. Jahrhundert. 
Fast eine halbe Million Schweizerin-
nen und Schweizer machten sich 
auf in ferne Länder und Kontinente, 
aus der Region Einsiedeln waren es 
zwischen 1850 und 1900 etwa 
2000. Die Ausstellung «Die Schweiz 
anderswo» widmet sich den span-
nenden Geschichten der Auswan-
derer und der Gründung der Aus-
landschweizer-Organisation. Aber 
auch die eigene Familiengeschichte 
hat Platz: an ausgewählten Sonnta-
gen lädt das «Büro für Migrations-
geschichten» die Besucherinnen 
und Besucher dazu ein, Auswande-
rungsgeschichten aus ihre Familie 
zu erzählen und diese schreiben zu 
lassen.

Einsiedler Auswanderer
Dank der Museumskuratorin Pia 
Schubiger fand das Projekt «Einsie-
deln anderswo» (EAE) einen mar-
kanten Platz in der Ausstellung. Das 
ist für das ganze EAE-Team, das sich 
seit vier Jahren der Auswanderung 
aus der Region nach Kentucky an-
nimmt, eine grosse Ehre. So sind 
denn in der «Einsiedler-Koje» Ob-
jekte, Plakate und verschiedene 
Bilder von ausgewanderten Bisigs, 
Schönbächlers, Zehnders und Kä-
lins in Louisville zu sehen und dazu 
der 39-minütige Film von Claudia 
Steiner «Auf der Suche nach Identi-
tät?» in seiner ganzen Länge. Zeit-
gerecht zur Ausstellungseröffnung 
wurde die deutsche Fassung des 
Buchs «Einsiedeln anderswo – Prä-
senz eines Innerschweizer Dorfes in 
der amerikanischen Stadt Louis-
ville, Kentucky» fertig. Der Einsied-
ler Filmer Karl Saurer ist in der Aus-
stellung mit seinem Werk «Stei-
nauer Nebraska» präsent.

Funky Swiss Alphorn
Im Zelt vor dem Museum fanden 
sich viele Gäste zur Ausstellungser-
öffnung ein, unter ihnen der Schwy-
zer Ständerat Peter Föhn sowie 
Regierungsrat Michael Stähli. Ne-
ben Museumsdirektor Andreas 
Spillmann sprachen Peter Zschaler 
von Swissinfo und Pia Schubiger, 
Ausstellungskuratorin. Die musika-
lische Umrahmung des Anlasses 
durch die Schweizer Musikerin Eli-
ana Burki mit Funky Swiss Alphorn 
und Büchel fand viel Applaus. Zum 
orientalischen Apéro gab es ameri-
kanischen Wein von Nachkommen 
einstiger Einsiedler Auswanderer – 
Benziger-Wein aus dem Sonoma 
Valley.
   Forum Schweizer Geschichte: Ausstel-
lung «Die Schweiz anderswo» bis 29. Sep-
tember 2019 www.forumschwyz.ch

Auf in eine neue Welt!
Vernissage der Ausstellung «Die Schweiz anderswo» in Schwyz

Attraktives Rahmenprogramm 
Neben öffentlichen und privaten Füh-
rungen und Angeboten für die Schulen 
sind weitere Veranstaltungen geplant:

Sonntag, 12. Mai, 14 Uhr
Auf den Spuren … von Einsiedeln 
anderswo. Susann Bosshard-Kälin 
begibt sich auf die Spuren der Ein-
siedler Auswanderer nach Amerika 
und erzählt über ihr Projekt.

Sonntag, 19. Mai, Internationaler 
Museumstag, 15 Uhr
Schwyzer Auswanderergeschichten 
mit Annemarie Regez, Susann Boss-
hard-Kälin und Lucas Steiner

Sonntag, 30. Juni, jeweils 13 und 
15 Uhr
Brückenbauer westwärts; Susann 
Bosshard-Kälin im Gespräch mit Da-
mian Felchlin, Trade Commissionar 
im Swiss Business Hub in San Fran-
cisco, und René Schönbächler, CEO 
Milchmanufaktur Einsiedeln

Sonntag, 29. September, Finissage, 
14 und 15 Uhr
Auf den Spuren der Ausgewanderten 
mit Annemarie Fässler, Familienfor-
scherin und Mitglied des EAE-Teams 
aus dem Alpthal 
   www.forumschwyz.ch

Regierungsrat Michael Stähli (Mitte) und das EAE-Team vor der «Einsied-
ler-Koje» (von links): Heinz Nauer, Annemarie Fässler, Susann Bosshard-Kä-
lin und Claudia Steiner. Foto: Catherina Bosshard


